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Einleitung. 

Mit dem Jahre 1894 gelangte eine Serie von fünf Tiefseeforschungs- Expeditionen zum Abschlüsse, 
welche von der kaiscrl. Akademie der Wissenschaften in Gemeinschaft mit der k. u. k. Kriegsmarine in das 
östliche Mittelmeerbecken unternommen wurden. Die reichen wissenschaftlichen Resultate, welche diese 
Expeditionen ergaben, Hessen schon bald nach Beendigung der letzten derselben in massgebenden Kreisen 
den Entschluss reifen, diese interessanten und für die Wissenschaft höchst werthvollen Untersuchungen 
auch auf die Gewässer des »Rothen Meeres- auszudehnen, und zwar wurde als nächst zu durchforschen- 
des Arbeitsgebiet die nördliche Hälfte desselben ins Auge gefasst. Das k u. k. Reichs-Kriegsministerium, 
Marine-Section, Hess daher im Laufe des Winters 1894/95 beim k. u. k. Marine-technischen Comitc die 
nüthigen Erhebungen bezüglich der nautischen, meteorologischen und hygienischen Verhältnisse dieses 
Meerestheiles pflegen und auf Basis der gewonnenen Daten ein provisorisches Reiseprogramm zusammen- 
stellen. welches der beabsichtigten Forschungsexpedition als Grundlage dienen sollte; auch wurde im Ein- 
vernehmen mit der kaiserl. Akademie der Wissenschaften beschlossen, das Arbeitsprogramm der Expedi- 
tion insoferne noch zu erweitern, als in dasselbe jetzt nebst den bei den früheren Reisen durchgeführten 
Untersuchungen auch astronomische Zeit- und Ortsbestimmungen, relative Schwere- und magnetische 
Messungen, sowie meteorologische Beobachtungen und gelegentliche Vermessungsarbeiten Aufnahme 
fanden. 

Als Expeditionsschiff wurde von der hohen Centralstelle der k. u. k. Kriegsmarine wiederum der 
Kriegstransportdampfer »Lola«, welcher bei allen früheren Expeditionen bezüglich Grösse und Einrichtung 
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gut entsprochen haue, bestimmt. Derselbe trat zu diesem Zwecke am l. October 180”» unter dem Cnm- 
mando des k. u. k. Fregatten-Capitiins l’aul Fidlen v. Pott in Ausrüstung. 

F'ür die Durohführung dieser Forschungsexpedition wurde die Zeit von Mitte October 1805 bis Anfang 
Mai 1890 gewählt. 

Das gesummte Arbeitsprogramin setzte sich aus drei Gruppen zusammen, und zwar aus 

1. der zoologisch-biologischen, 

2. der physikalisch-chemischen und 

0. der Gruppe der besonderen Arbeiten. 

Die beiden ersten Gruppen umfassten die Dredschungen und die pelagische Fischerei behufs Fanges 
von Thieren etc., am Grunde in Zwischentiefen und an der Oberfläche des Meeres, das Fischen in den 
Ufergewässern und auf den Korallenriffen fmil Netzen. Grundleinen, Fischreusen und Angelschnüren), 
sowie das zweckentsprechende Conscrviren und theilweise auch Ordnen und Classificircn der Fänge, lerner 
die Ticfseclothungcn in Verbindung mit Temperaturmessungen in verschiedenen Tiefen, die Dichtigkeits- 
und Salzgehaltsbestimmungcn. die Erhebungen bezüglich der Durchsichtigkeit und der Fnrbe des See- 
wassers, und schliesslich dessen chemische Analyse. 

Die Durchführung aller dieser Arbeiten oblag dein von der kaiserl. Akademie vier Wissenschaften 
delcgirtcn wissenschaftlichen Stabe S. M. Schiff -Pula*, bestehend aus dem k u. k. Hofrathe Director der 
zoologischen Abtheilung des kaiserlichen Hofmuseums Dr. Franz Steindachner, als wissenschaftlichem 
Leiter der Expedition, aus Jen» k. u. k. Regierungsrathe Professor Josef Lukscli für die physikalischen 
Untersuchungen, aus dem Docenten Dr. Konrad Matterer als Chemiker und aus dem Zoologen Fritz 
Sicbcnrock. Custos-Adjuncten des kaiserlichen Hofmuseums. 

Die dritte Gruppe, d. i. die Gruppe der besonderen Arbeiten, umfasste relative Schwerebestinunungen 
mittelst Pendelbeobachtungen, erdmagnetische Messungen (alle Urei Elemente, an einzelnen Stationen auch 
Beobachtung dei InJuctions-Coiifticicnten und der Ablenkungs-Constanten), ferner astronomische Orts- und 
Zeitbestimmungen an zahlreichen, an der arabischen und an der cgyplisch-nubischen Küste gelegenen 
Landstationen und geodätische Arbeiten, in Verbindung mit photogramminetrischen Aufnahmen von Häfen. 

Endlich sollten auf einer der Inseln »The Brothers«, in Koscir und in Jidda meteorologische Stationen 
errichtet werden, auf welchen von an Ort und Stelle zu gewinnenden Beobachtern während der ganzen Dauer 
der Forschungsreise S. M. Schiffes «Pola« Terminbeobachtungen vorzunehmen waren. Dieselben waren 
täglich um 7 Uhr a. m., um 2 Uhr p. m. und um 7 Uhr p. m. anzustcllen und bestanden in Beobachtungen 
der Temperaturen und der Feuchtigkeit am August'schcn Psychrometer und am Aspirations-Psychrometer, 
in Notirungen der Windrichtungen und der Windstärken — letztere nach Angabe des Hand-Anemometers; 
ferner waren um 7 Uhr a. nt. die Maximum- und Minimum-Thermometer und der Regenmesser abzulesen 
und an jedem Montage um 1 1 ’/, Uhr a. m. die Blätter des Barographen, des Thermographen und des 
Hygographen zu wechseln. 

Sämmtliche Arbeiten der dritten Gruppe waren unter der Oberleitung des Schiffs-Cummandanten von 
Jen Officieren des SchifTsstabes auszuführen. Letzterer bestand aus dem Linienschiffs-Lieutenant I. Gasse 
Gustav Kosarek als Kartenzeichner und Gesammt-Detail-Offlcier, dem Linienschiffs-Lieutenant I. Gasse 
Karl Ko ss als astronomischen Beobachter und Navigations-Officier, dem Linienschiffs-Lieutenant 1. Gasse 
Anton Edlen von Triulzi als Beobachter für die Schweremessungen und als Artillcrie-Oflicier, dem 
I.inienschiffs-Lieulenant I. Gasse Cäsar v. Arbesser-Rastburg als Beobachter für die Meteorologie, 
als Mappeur und Photogrammeter sowie als Manüver-Ofticiev, dem Linienschiffs-Fähnrich Kart Rüsster 
als Beobachter für magnetische Messungen und als Schiffsrechnungsführer; dem F'regattennrztc Dr 
Johann Matousek als Schifts-Chefarzt. welcher überdies auch die Hatishaltssorgen des gesammten 
Schiffsstahes auf sich genommen hatte und schliesslich dem Maschinenleiter 3. Gasse Heinrich Hühm als 
Betriebsleiter sammtlichcr Maschincnanlagen. 

F'erner befanden sich nuf S. M. Schiff noch zwei kaiserl. türkische Seeofliciere, der Corvetten-Capitan 
Mumtaz Kffendi und der Linienschiffs -Lieutenant Vassif Effendi eingcschifft, welche im Einver- 
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